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it !

chied

und

nden

Aufzug mit dem Marktchor Nr. 14 begonnen

e von Portiei .

Dritter Aufzug .

LRr . 12. Puett . )
ſich nach dem zweiten Takte. )r Vorhang

zes Zimmer im viceköniglichen Palaſte
Mittel⸗ und Seitenthüren . Kamin , Schränke, T

Es iſt Tag.

Erſter Auftritt .

Elvira , Alfonſo zu ihrer Linken.

Elvira ( kommt von links).

Alfonſo (folgt ihr erregt ).
Du ſtrebſt umſonſt zu fliehn , ich laß dich, Teure , nicht !

Elvira ( abwehrend) .
Nein , von dir trennen Ehre mich und Pflicht ! —

Alfonſo . O höre mich, wolle vergeben ,
Du biſt ja mein fürs ganze Leben

Und könnteſt unerbittlich ſein ?

Elvira . Nimmermehr kann ich dir vergeben ,
Freudenlos iſt jetzt mein Leben,
Ruhe find ' ich im Grabe allein .

Alfonſo . Was ich auch an dir verſchuldet ,
Fühlt kein Mitleid mehr dein Herzd
Hab ' verzweiflungsvoll erduldet

Der Gewiſſensqualen Schmerz !
Elvira . Muß dieſer Schmerz mich nicht empören ?

Als Meineid wird er Schmach für mich ;

Doch ſollſt du keinen Vorwurf hören ,
Ich flieh ' —

Alfonſo . Elvira !

) Dieſe Verwandlung wird in der Regel geſtrichen und der dritte
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Elvira . Ich flieh ' ! Verlaß auf ewig dich!
Ach, ich allein hab' dieſe Leiden

Geſchaffen mir durch Zärtlichkeit ,
Denn errötend fühl ' ich beim Scheiden ,

aß getäuſchte Liebe noch verzeiht !
Ich allein hab ' dieſe Leiden

Geſchaffen mir durch
Denn errötend fühl '

5

(Beiſeite .
Zärtlichkeit ,

ich beim Scheiden ,
Daß getäuſchte Liebe noch verzeiht .

Alfonſo Geiſeite ) . Ich allein hab ' dieſe Leid

Geſchaffen mir durch Grauſamkeit ,
Ach, ſolch bittern Schmerz konnt ' Liebe ihr bereiten ?
Ja , dem Tode dieſe That mich weiht !

(Sich wieder zu Elvira wendend. )

Elvira , wenn Verrat ich übte ,
Beging ich ihn allein für dich!

Elvira . Kein Wort davon , verlaſſe mich,
Dein falſches Herz nur die Andre liebte !

Verzweiflun ig bringt das mahnende Gewiſſen ,

Ach, gönne mir nur einen Bli
( Er wirft ſich zu ihren Füß

Alfonſo .

en. )
Elvira . Nein , alle Bande ſind zerriſſen !
Alfonſo .

Alfonſo .
Elvira . Alfonſo !

Dahin iſt deines Gatten Glück .

Elvira 88 und mehr von ihrem liebenden Gefühl überwältigt ) .
Ach, daß um ihn jetzt meine e

O kehr' an ſeine Bruſt zurück

Alfonſo (ückt den Dolch auf ſeine Bruſh) .
Er ſtirbt , verſagſt du ihm dies Glück !

Elvira Gärtlich auf ihn niederblickend) .

Alfonſo ( läßt den Dolch ſinken, entzückt).
Elvira . Ich verzeihe , mein ſchwaches Herz neigt ſich zu dir.

Seligkeit empfängt mich aufs neue !
Elvira . Süßer Hoffnungsſtrahl , er lächelt mirl ]

Alfonſo (küßt Elviras Hand und erhebt ſich).

Alfonſo .

Alfonſo !
Elvira !

El

81
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( Umarmung. )
Elnira . Kann ein Augenblick geſtalten

Solche hohe Götterluſt ?
Beide . Kann ein Augenblick

Solche hohe Götterluſt ?
AAllmächt' ger, wolle mir erhalteni

Himmel in der Bruſt !

geſtalten

13. Recitativ .

Elvira . Doch des bejammernswerten Mädchens
Geſchick zu mild

ern, ſei m ir 100
cht;

Alfonſo , gieb
Zu mir , ihrer

Alfonſo . Deinem Wunſche eilt 19 zuvor .
( Er tritt an ihr vorüber an die Seitenthür rechts und wink
Selva ( kommt ſalutierend von rechts).

Zweiter Aufklritt .

Selva rechts. Alfonſo in der Mitte. Elvira links.

Alfonſo (zu Selva ) .
Verſuche ſchnell dieFlücht ' ge, die gefangen du genommen ,
Von neuem auszuſpähn und führe ſie hierher !

Selva (eilt ab nach rechts).

Alfonſo (reicht Elvira die Hand und geleitet ſie ab nach li
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Verwandlung .

Nr . 14. Marltchor .

rhang hebt ſich nach dem vierundzwanzigſten Takte

Häuſer f1f

0it Fiſchen Korb mit Blumen )

Stuhl Stuhl
Souffl. E

Schreibertiſch

Marktplatz in Neapel
nach dem vorſtehenden Dekorationsplan .

Polichineltheater . Wachsfackeln⸗, Waffen⸗, Orangen⸗, Fiſch⸗, Wein⸗ und
Melonen⸗, Maccaroni⸗ , Charlatan⸗ , Konfekt⸗, Blumenbuden ; in der

Wachsfackelnbude ſind eine ſehr große Menge Wachsfackeln vorrätig ,
Tiſch für einen öffentlichen Schreiber . Fiſchernetze. Fiſchkübel. Blumen⸗
körbe. Stühle . Sitze. Blumen , Früchte , alle Marktwaren maleriſch

aufgeſtapelt . In den Körben, Netzen, Buden ſind Waffen verſteckt.
Es iſt Tag.

Dame
Fiſche
Mäde
Tänz

under

winde
Fi

ſchäftt
La

werde
Po
Cl
Pi
De
Di

hewe
Al



n⸗und
in der
rrätig ,
lumen⸗
aleriſch
rſteckt.

Dritter Auſtrikt
Kavaliere . Neapolitaniſche Bürger mit ihren Frauen .
d Landleute . Frauen und Facchinis (Hausmeiſter ) . Junge
Knabe Kinder . Käufer und Verkäuf Kapuziner .

Tänzerinnen . Offentlicher Schreiber. Charlatan . Laz⸗
zaronis . Polichinel. ferari . Diener .

Die Verkäufer (f
Zwei Mädchen ( kommen nach links vorn zum öffentlichen Schreiber

und laſſen ſichLieb

Eine 55
me ( von ih

in ihren Buden) .

efe eiben) .
beW8

l

ngen) .
r Kapuziner (erſteht am Fiſchkübel links einen Fiſe

Ein Bürger (mit zugebundener Backe tritt zum Ch
hinten und klagt ihm ſein Leid).

Der Charlatan (empfiehlt ihm ſeine Heilmittel ) .
Der Aitesttoniträmer (rechts

e fſeine Wa
Die Käufer (treten an die Buden, kaufen, feilſchen, finden zu teuer

und wenden ſich ab).
Junge Mädchen (mit Blumen und Fruchtkörben auf dem Kopfs

wind

rlatan links

svorn winkt Kunden heran und

en ſich durch die Menge und ſuchen zu verkaufen ) .
cher und Landleute (ſind mit ihren Gemüſen und Früchten be

ſchäftigt).
Lazzaroni Uungern herum und ſuchen einen Vorteil zu erhaſchen,

werden beſchenkt und drücken ihre Freude aus) .
Polichinel (ſpielt vor einer lachenden Gruppe) .

1 (preiſt vor einer andern Gruppe ſeine Kräuterſäfte ) .
Pifferari [Querpfeifer] (übt ſeine Kunſt vor einigen Zuhörern ) .
Der öffenttliche Schreiber ( wird von ſeinen Kunden beſucht).
Die Renge ( wogt auf und nieder : Lachen, Scherzen , Leben und

hewegung) .
Allgemeiner Chor . Zum Markt erſcheinen ſeht uns heut ' ,

5 lieben Käufer , ſeid bereit !
Die Blumen ſeht , die ſüße Frucht ,

0 Trauben , ausgeſucht !
Orangen , feine , von Meta ,
Roſolio , Wein von Somma !
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O kaufet ſchnell , was ſich hier beut ,

Ihr lieben Käufer , ſeid bereit !

Orangen , feine , von Meta ,

Roſolio , Wein von Sommal !

kaufet , kauft , was ſich hier beut ,

ihr lieben Käufer , ſeid bereit !

Herbei , herbei , wer kauft ?

Herbei , herbei , kauft ſchöne Blumen ein !

Wer kauft , herbei , herbei !

ſchöne t
Wohlfeil kauft ! gute Weine

friſche Fiſche

Herbei , herbei , wer kauft wohlfeil ?

ſchöne

gute Weine Fein !

friſche Fiſche

Herbei , herbei , wer kauft , herbei , herbei !

8Blumen

Weine einꝰ

ein !

Herbei , kauft

Wer kauft hier

Fiſche

Ich werde billig ſein , ich werde billig ſein !

Zu mir , herbei , kauft ein, herbei !

Zu mir , herbei , bei mir tauft ein !

— Fiſcher . Herbei , ihr Käu ifer, kauft , kauft , kauft

f Vom Fiſcher von Myſene !

Ein Orangenverkäufer . Orangen , feine , von Meta ,

Roſolio , Wein von Somma !

Der Maccaroniverkäufer . Maceroni , ſuperfein ,

Kauft , ihr Leute , kauft von mir !

Eine Slumenverkäuferin. Der Vicekönig kauft
181

mir!
Eine andere Zlumenverkäuferin . Hier ſchöne Bouquet

à lIa Reine !

Allgemeiner Chor . Zum Markt erſcheinen ſeht uns heut , f

Ihr lieben Käufer , ſeid bereit !

ihr Leutel
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Die Blumen ſeht , die ſüße Frucht ,
Limonen , Trauben , ausgeſucht !
O kaufet ſchnell , was hier ſich beut ,
Ihr lieben Käufer , ſeid bereit !
Herbei , kauft ſchöne Blumen ein,
Ich werde , ich werde recht billig ſein !
Ich werde ſehr billig ſeinl ]

Es wird auf die Seite geſtellt und gerückt, was zur Tarantella im
Wege ſteht. )

Die Blumen ſeht , die ſüße Frucht !
Herbei , herbei , eilt zu mir !
Orangen , feine , von Meta !
Roſolio , Wein von Somma !
Herbei , herbei , ja, zu mirl
Ich werde billig ſein ,
Kauft , kauft hier ein,
Ich werde billig ſein !

( Der Mittelraum iſt frei. )
Fenella ( kommt mit Pietro von links hinten und

vorn Pl
nimmt rechts

Vierker Auftlrilt .
Die Vorigen . Fenella . Pietro .

Die Cänzer und Tänzerinnen ( ſammeln ſich zum Tanz) .
( Applaus. )

Die Frauen (ſtehen zuſchauend in Gruppen rechts und links vorn) .
Die Ränner und Pietro ( werſammeln ſich, mit Ausnahme der Ver⸗

käufer in den Buden, im Hintergrunde ) .
( Es beginnt dunkler zueu

(Leiſer Donner. )
8en)

15. Tarantella .
( Zum Schluß der Tarantella tanzt alles mit. )

Die Cänzer und Tänzerinnen lentfernen ſich nach rechts).mir !
Die Frauen ( von rechts und links ziehen ſich teilweiſe in die Mitte) .uquete Fenella (erhebt ſich und ſteht unter den Frauen rechts).Die Männer und Pietro chaben ſich nach rechts und links hintenheut , entfernt ; nur wenige ſind noch im Hintergrunde ſichtbar).
Selua (wird von rechts ſichtbar).
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Fünfter Auftritt .

Die Vorigen ohne Pietro und die Tänzerpaare . Fenella . Selva .

hritte im Hintergrunde und wendetSelva ( bewegt ſich zuerſt einige S

ſich dann durch die Frauen nach links vorn) .
Fenella (erblickt Selva und betrachtet ihn zuerſt mit geſpannter Neu⸗

gier ; als ſie ihn jedoch erkennt , fährt ſie entſetzt zurück und ſucht ihm

ihr Antlitz zu verbergen ) .
Selva (ſieht nach rechts und erblickt Fenella) .

Nr . 16. Scene und Chor.
Selva (fährt freubig auf) . Nein , ich irre mich nicht !

Ja , ſie iſt es!

( Er macht ſich nach rechts hinken Bahn durch die Frauen , um die Wache

zu rufen) .
Die Männer ( im Hintergrunde erkennen, daß etwas Wichtiges vor⸗

bei zu holen) .geht und entfernen ſich alle nach links, um Maſaniello !
Fenella (flüchtet, wenn Selva zurücktritt , unter die Frauen auf der

linken Seite und fleht um Schutz) .
Selva ( rufend und winkend) . Soldaten , kommt !

Ein Offizier ( kommt mit vier Mann Wache von rechts hinten ;

ſie nehmen an der rechten Seite Aufſtellung ) .

Hechſter Auftritt .

Offizier . Vier Mann Wache. Selva . Fenella . Frauen .

Die Frauen ( drängen ſich, Fenella zum Schutz, zwiſchen dieſe und

Selva , ihn am Vordringen hindernd ) .
Selva (Fenella zurufend ) . Du folgſt mir ohne Widerſtreben !

Selva und die Wachen (ringen mit den Frauen ) .

Frauenchor (klagend) . O Gott ! Gefangen , wie ?

Sie fort zu führen ! Was that ſie denn ?

Selva (wie vorher ) . Ha, nicht Zeit iſt zu verlieren !
( Er will Fenella ergreifen . )

Fenella (entflieht auf die rechte Seite ) .
Die Frauen (folgen, um ſie zu ſchützen).
Die vier Wachen ( nehmen die linke Seite ) .

Frauenchor (klagend) .
Soll dieſe Tyrannei denn noch länger hier beſtehn ?
Wer rettet ſie, hört unſer Flehn !
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d ſonſt iſt ' s um euch geſchehn !
te vorher) . Wer rettet ſieꝰ112

ſie, hört unſer Flehn !
Frauen zu entwinden ) .

die Bahn frei zu mAemt pietro, Borella und ſechs Fiſcher (eilen S
end gleichzeitig von links hinten herbei).

Hiebenker Auftritt .
Die Vorigen . Maſaniello . Pietro . Borella .

ein Offizier mit Soldaten .
Dann81

vor⸗
len ) N rzt auf Selva zu und entreißt ihm Fenella ) .len).
fder Selva (zzieht ſeinen Degen) .

Stärkerer Donner. )

Stellung :
iten;

*
3 Offizier 8 *

Pietro Borellound Maſaniello8 3 ( 2Selva Fenella
ben !

Maſaniello . Wohin mit ihr ?
Selva (wverächtlich). Was kümmert ' s dich!
Maſaniello (ſich empor richtend). Ich bin ihr Bruder !
Selva (gebieteriſch ihn abwehrend) .

Kein Wort ! Dein König ſendet mich
Maſaniello (einen Dolch aus ſeinem Gürtel reißend) .

Ha, wagt es, ſie hinweg zu führen !
3 Selva (nach ſeinen Wachen hin gewendeth) .

Entreißet ihm den Stahl , den der freche Bube zückt!
Er will mit dem Degen auf Maſaniello eindringen . )
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Maſaniello ( ommt ihm zuvor und durchbohrt ihn).

Die Wachen (dringen gegen Maſaniello vor) .

Pietro , Borella und die Fiſcher ( überwinden und entwaffnen

und drängen ſie vom Platze hinweg) .
Selva ( wird von einigen Fiſchern nach rechts vorn abgeſchleppt) .

( Tumult. )

Maſaniello (eilt nach dem Hintergrunde und winkt nach rechts und

links).
Die Fiſcher (die ſich zurückgezogen hatten , eilen von alle

herbei).
Maſaniello (nit höchſter Kraft) .

Zur Rache , Brüder , auf ! Der Augenblick iſt d

Die Fiſch er (eilen nach den Körben und 9 , um die dort ver⸗

borgen gehaltenen Waffen herbei zu holen; die Waffen⸗ und Wachs

fackelnbuden werden geſtürmt , ihres Inhaltes beraubt und ſpäter die

Fackeln angezündet ) .
Die Frauen (unterſtützen ihre Männer dabei) .

Allgemeiner Chor (nach vorn ſtürzend ) .

Nuf , Brüder , auf zur Rache ! Erzittre Tyrannei !
Zur Rache ! Fackeln her !

Cangſame Abendröte , es wird dunkler. )

Hinweg , Tyrannenknechte ! Erbebe , Tyrannei !

Wir ſiegen im Gefechte ! Neapel werde frei !
( Donnerrollen . )

Fort , fort , um Kampf , zum Streit ! ( Sie wollen abſtürmen . )

( Der Donner endet. )

Maſaniello chält ſie zurüch).

Laßt zuvor von dem . uns Gnade erflehen ,

Werfet euch vor ihm in den Staub !

Gott mag richten und ſeine Macht

Schreite im Kampfe vor uns einher !
(Volle Abendröte . )

Alle (knieen, legen die Waffen nieder ) .

Nr . 17. Gebet.

Chor . Himmliſcher Vater, ſchenk' uns dein Erbarmen !

Sei unſern Kindern ein Helfer in der Not !
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Lenker der Schlachten , Schutz und Hort der Armen ,
Laß uns erkennen dein heilig Machtgebot !

(Die Abendröte verliert ſich, es wird dunkel. )
Für Sklaverei , Tod und Gefahr ,
Herr , väterlich du uns bewahr ' !

( Große Pauf

( Kurzer ſcharfer Tro
Gleine Pauſe . )

( Wirbeln der Trommeln und Sturmläuter
lle (ergreifen ihre Waffen und ſtehen begeiſtert
laſaniello (wird eine Axt gereicht).

A
E

Nr. 18. Finale .

Allgemeiner Chor . Auf , Brüder , auf zur Rache ! Erzit
Tyrannei !

Zur Rache ! Fackeln her !
( Es werden die Fackeln entzündet . )

Einige
Allgemeiner Chor . Hinweg , Tyrannenknechte ! Erbebe ,

Tyrannei !
Wir ſiegen im Gefechte ! Neapel werde frei !

(Die Stadt fängt auf verſchiedenen Punkten zu brennen an, Feue
ſteigt am Nachthimmel empor. )

Allgemeiner Chor . Fort , fort , zum Kampf , zum Streit !
[ Zum Kampfe ! Zur Rache ! Fackeln her ! Zur Rache !
Fackeln herl ] Neapel werde frei , ja, frei !

Ein Offtzier enit einer Abteilung Soldaten erſcheint im Hi
grunde von rechts).

Maſaniello ſſti
entgegen) .

Die Soldaten ( werden hinweggedrängt ) .
Frauen und Kinder (eilen flüchtend vorüber ) .
Andere Frauen (bringen in ihren Schürzen Steine herbei

ſchleudern ſie auf die Soldaten ) .
Gampfgetümmel , in welchem das Volk Sieger bleibt . )

en Fackeln davon) .

ezt an der Spitze der aufſtändiſchen Fiſcher ihnen
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